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Landratsamt
teilweise geschlossen
Cham. (red) Aufgrund einer um-

fassenden EDV-Umstellung bleiben
morgen, Mittwoch, die Führer-
schein- und Zulassungsstellen des
Landratsamtes Cham in Cham, Ro-
ding, Bad Kötzting und Waldmün-
chen ganztägig geschlossen. Wäh-
rend der EDV-Umstellung können
keine Anliegen im Bereich Fahrer-
laubnis und Fahrzeugzulassung be-
arbeitet werden. Das Landratsamt
bittet alle Bürger um Verständnis
für die vorübergehende Einschrän-
kung. Ab Donnerstag, 30. Oktober,
stehen die Dienstleistungen wieder
wie gewohnt zur Verfügung.

Schokoladige Krapferl
Zutaten für den Teig:

• 75 Gramm kalte Butter
• 65 Gramm Zucker
• Zwei Eigelb
• Zwei Päckchen Vanillezucker
• 100 Gramm Mehl
• 30 Gramm Kakao

Zutaten für die Deko:
• Zwei Eiweiß
• Circa 100 Gramm gehackte Hasel-
nüsse
• Nuss-Nougat-Creme

Zubereitung:
Die Zutaten für den Teig miteinan-
der verkneten und für eine Stunde
kühlen.
Den Teig noch mal durchkneten und

portionsweise zuerst eine Stange
formen, dann kleine Stücke ab-
schneiden und zu Kugeln formen.
Ein Backblech mit Backpapier vor-
bereiten, den Backofen auf 180
Grad Ober-/Unterhitze vorheizen.
Die Kugeln erst mit Eiweiß bestrei-
chen, dann in den gehackten Nüssen
wälzen.
Auf das Backblech legen und mit ei-
nem Kochlöffelstiel eine tiefe Mulde
in jede Kugel drücken.
Für circa 15 Minuten backen.
Nach dem Auskühlen Nougatcreme
am besten in einen Spritzbeutel fül-
len und in jede Mulde etwas Creme
füllen.
Es entstehen circa 40 Stück Schoko-
Husarenkrapfen. -red-

So sehen die Krapferl aus, wenn sie
fertig sind. Foto: Bettina Haller

Weihnachtsduft liegt in der Luft
Bettina Haller veröffentlicht ihr zweites Backbuch – dieses Mal geht es um Plätzchen.

Ihre Rezepte verbinden Tradition, Kreativität und ganz viel Heimatgefühl.

Von Felicia Lohmeier

B ettina Haller hat sich schon
lange einen Namen gemacht.
Nicht nur im Landkreis

Cham, sondern auch darüber hi-
naus. Unter „bettis.leckeres.landle-
ben“ teilt sie mittlerweile mit rund
26.000 Abonnenten auf Instagram
ihre besten Rezepte für Kuchen,
Torten und Co. Jetzt überrascht sie,
pünktlich zur baldigen Vorweih-
nachtszeit, mit einem neuen Back-
buch für Plätzchen. Sie erzählt, was
hinter „Weihnachtsbäckerei im
Bayerischen Wald“ steckt.
Dass es nach „Backrezepte aus’m

Bayerischen Wald“, erschienen im
Jahr 2023, noch ein Plätzchenbuch
geben soll, das stand für Haller
schon früh fest. Sie selbst habe frü-
her jedes Jahr auf ein bestimmtes
Plätzchenbuch zurückgegriffen, zu
dem es auch ein passendes Back-
buch gab. Also sollte es auch zu ih-
rem Backbuch ein Plätzchenbuch
geben. Eine Idee, die wohl nicht nur
Haller im Kopf hatte: Schon beim
Erscheinen des ersten Buches seien
viele auf sie zugekommen, ob sie
denn nicht auch ein Platzerlbuch
machen will. Der Verlag bekam die
Idee mit – und nun steht zwei Jahre
nach der ersten Veröffentlichung
Hallers zweites Buch. Am Montag,
20. Oktober, ist es erschienen. „Der
Andrang ist riesig“, schwärmt Hal-
ler.
Auf 144 Seiten präsentiert sie vie-

le verschiedene Rezepte, unterteilt
in Ausstechplätzchen, Spritzgebäck
und weitere Klassiker.

„De Guadn san
de alten von da Oma“
Doch wie hat sie ihre Auswahl ge-

troffen? Zum einen sollten die
Plätzchenrezepte bodenständig
sein, sagt Haller. Die ganz klassi-
schen Plätzchen wie Vanillekipferl
oder Spitzbuam durften also auf
keinen Fall fehlen. „De Guadn san
de alten von da Oma“, betont Haller
lachend. Sie hörte sich um, sammel-
te Rezepte, auch von ihrer Mama
und Schwiegermutter. Was dann
auch nicht fehlen durfte: Hallers Ei-
genkreationen. Zwar habe sie sich
bei den Zutaten an den grundlegen-
den Platzerlzutaten orientiert, aber
doch immer wieder einen neuen
Dreh reingebracht. Zum Beispiel
„Zsambickte Platzerl“ mit Apfel-
mus, ausgestochen mit einem Apfel-
ausstecher. Oder, um den Trend der
vergangenen Jahre, die Dubai-
Schokolade, mitzunehmen: Platzerl
mit Pistaziencreme. „Die Rezepte
habe ichmeistens ein paar Tage vor-
her schon im Kopf.“ Sind die Zuta-
ten gekauft, gelingen ihr die Plätz-

chen meist schon bei den ersten Ver-
suchen. Circa ein halbes Jahr habe
sie an dem neuen Backbuch gear-
beitet. Los ging’s im September ver-

gangenen Jahres mit Rezeptesu-
chen, Backen, Verkosten und neues
Ausprobieren – und schließlich Fo-
tografieren und Niederschreiben.

„Das war eine sehr intensive Back-
zeit“, blickt Haller zurück. Doch
wohin mit den ganzen Plätzchen?
Da habe sie schon Abnehmer gefun-
den, sagt Haller. Ihre Familie bekam
so einiges zu verkosten – vor allem
ihr Papa. „Der isst schon zum Früh-
stück liebend gern süße Sachen“,
sagt sie. Aber auch an Weihnachten
habe sie ganz viele Platzerlteller
verteilt. Fertiggestellt war das Buch
dann Ende April.
Mit der Veröffentlichung im Ok-

tober hat sie wohl eine gute Zeit er-
wischt. „Die ersten haben schon da-
raus gebacken“, sagt Haller. Ein
paar andere stehen schon in den
Startlöchern.

26.000 Abonnenten
auf Instagram
Bekannt geworden ist Haller

durch ihren Instagram-Account
„bettis.leckeres.landleben.“ 2018
habe sie angefangen, dort Rezepte
zu posten. Der Account war zu-
nächst privat. „Ich hab’ das gar
nicht im Sinn gehabt, den öffentlich
zu machen.“ Doch Sätze wie
„Mensch, deine Torten sind immer
so schön“ motivieren dann doch –
und Haller wagte den Schritt. Nach
und nach seien mehr Follower hin-
zugekommen, auch andere Backac-
counts seien auf sie aufmerksam ge-
worden. Und durch ständiges Feed-
back wachsen dann auch die Follo-
wer. Bis zum ersten Backbuch hatte
sie circa 10.000 Abonnenten. „Das
war dann Wahnsinn“, blickt Haller
auf die vielen neuen Gesichter, die
sie durch ihr Buch gewonnen hatte.
In der Woche der Veröffentlichung
des zweiten Buches knackte sie nun
die 26.000-Grenze – und vielleicht
kommen dazu jetzt noch einige
mehr.

Bettina Haller stellt in ihrem neuen Backbuch Plätzchenrezepte vor. Nicht nur
traditionelle, sondern auch kreative Platzerl. Foto: Lichtwerkfotografie Anette Lex

Auf Punsch, Plätzchen und eine Signatur nach Vilzing
D ie großen Punschgefäße ste-

hen schon bereit, auf dem
Tisch warten verschiedene

Plätzchen und ein paar Meter wei-
ter mehrere Exemplare des passen-
den Buches. Am Freitagnachmittag
und Samstagvormittag war Bettina
Haller im Hofladen des Milchhofs
Irrgang in Vilzing anzutreffen – sie
nahm sich Zeit, um persönlich mit
den Bäckern und Bäckerinnen zu
sprechen, die ihr Buch bereits ge-
kauft haben oder es vor Ort getan
haben. Und selbstverständlich gab
es auch eine Signatur von Haller im
eigenen Buch.
Pünktlich um 13 Uhr trudelten

am Freitag die ersten Gäste ein, da-
runter Bettis beste Freundinnen.
„Zur Unterstützung“, sagte Haller.
Doch auch von weiter her reisten sie
an. Zum Beispiel Rosi Böhmisch.
Sie ist mit ihrer Familie extra aus
Hauzenberg im Landkreis Passau
nach Vilzing gefahren, um sich eine
Signatur von Haller abzuholen.
„Eine Signatur für einen besonde-

renMenschen“, betonte Haller. „Die
Rosi und ich haben uns über Instag-
ram kennengelernt.“ Seitdem seien
sie in Kontakt und tauschen sich
aus.
„Sie hat beim Karpfhamer Fest

den ersten Platz beim Backwettbe-
werb gemacht“, erzählt Haller wei-

ter. „Mit Bettis Tipps“, ergänzt
Böhmisch. Denn solche gebe sie
über Instagram immer gerne weiter.
Bei Punsch und Plätzchen konn-

ten sich die Besucher noch mit Hal-
ler unterhalten – und sich über die
besten Rezepte für die Weihnachts-
zeit austauschen. -fel-

Für alle, die noch kein Buch haben, gibt es noch Exemplare bei der Signierstun-
de. Fotos: Felicia Lohmeier

Die erste Signatur von vielen ist für
Rosi Böhmisch aus Hauzenberg.

Babymesse
im Krankenhaus

Cham. (red) Die erste Babymesse
findet am Dienstag, 4. November,
von 17.30 bis 19 Uhr im Foyer des
Sana-Krankenhauses Cham statt.
Schwangere sowie junge Familien
erfahren dort, wie man sich mit Ba-
bybauch und nach der Geburt fit
und gesund halten kann. Es kom-
men vielfältige Aussteller mit Ange-
boten und Infos rund um Schwan-
gerschaft, Geburt, Baby und Klein-
kind. Persönliche Beratung durch
Pflegekräfte von Gynäkologie und
Geburtshilfe sind möglich. Die Ba-
bymesse bietet die Möglichkeit, sich
umfassend zu informieren, Fragen
zu stellen und in entspannter Atmo-
sphäre mit Fachleuten und anderen
Eltern ins Gespräch zu kommen.
■ Info

Der Eintritt ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Um
19 Uhr findet der Informations-
abend für werdende Eltern im Kon-
ferenzraum im dritten Oberge-
schoss statt.

Leony singt in
ihrer alten Schule

Cham. (ge) Leony ist auf Heimat-
urlaub in Cham und sorgt überall,
wo sie überraschend auftaucht, für
Schnappatmung. So am Wochenen-
de, als sie plötzlich in der JvFG-
Sporthalle saß, um ein Handball-
spiel zu verfolgen. Bekanntlich
spielte Leonie Burger – wie Leony
mit bürgerlichen Namen heißt –
selbst in Schülerzeiten Handball.
Apropos Schulzeit: Auch ihrer alten
Grundschule in Chammünster hat
sie einen Besuch abgestattet. Am
Montag stand sie vor der Schultür.
Wenig später saß sie, umringt von
den Grundschülern, in der Aula.
Leony hatte ihre Gitarre dabei und
spielte einige ihrer bekannten
Songs. Die Aufforderung, mitzusin-
gen, ließen sich die Schüler nicht
zweimal sagen. Lautstark stimmten
sie „By Your Side“ oder auch „Re-
medy“ an.

Leony sang ihre Hits, lautstark beglei-
tet von den Kids. Foto: Instagram Leony
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